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Zur Tagesgeschichte
Berlin 3 August

Wie aus Kiel gemeldet wird sind die beiden Schiffe
Nautilus und Albatroß am 31 Juli vor der kaiserl

Werft in Düsternbrook angelangt um dort Kohlen einzu
nehmen und werden voraussichtlich am 6 August in See
gehen Beide Fahrzeuge sind zur Küstenbewachung vortreff
lich geeignet und mit Rücksicht auf die flachen asiatischen
Küsten gewäfser gebaut wo sie ursprünglich zur Verfolgung
chinesischer Seeräuber gebraucht wurden Sollten sich die
Mächte darüber verständigen die Waffenzufuhr den Carlisten
von der Seeseite abzuschneiden so würden die beiden leichten
und schnellbeweglichen Deutschen Dampfer wahrscheinlich
bessere Dienste leisten als ein großes Panzergeschwader
Den Nautilus wird der Corvetten Capitän Zembsch den
Albatroß der Corvetten Capitän v Nostitz führen Er

sterer hat zugleich das Ober Commando über die beiden
Schiffe

In der Hawaiischen Staatszeitung vom 10 Juni
d I ist ein Brief veröffentlicht den Se Majestät der
Kaiser unterm 13 April d I in englischer Sprache an
den König Kalakana gerichtet hat Derselbe lautet in
deutscher Sprache folgendermaßen

Meinen Gruß
dem Beherrscher des Hawaii Volkes

Aus Ihrem Schreiben vom 16 Februar d I habe
Ich theilnehmend ersehen daß Ihr Vorgänger Lunalilo
am 3 desselben Monats mit Tode abgegangen ist und daß
Sie da er keine Erben hinterlassen von der gesetzg benden
Versammlung zum Souverän der Hawaiischen Inseln
erwählt worden sind auch nach den Vorschriften der dor
tigen Verfassung den Prinzen William Pitt Selciohoku zu
Ihrem Nachfolger auf dem Throne für den Fall ernannt
haben daß Sie keine Leibeserben hinterlassen sollten In
dem Ich Ihnen mit Meinem lebhaften Bedauern über den
Hintritt des Königs Lunalilo zugleich Meinen Glückwunsch
zu Ihrem Regierun gs Antritt bezeige gebe ich Mich der
angenehmen Hoffnung hin daß Sie beseelt von demselben
christlichen Sinne wie Ihre Vorgänger den dort ansässigen
Deutschen ebenfalls Ihren wohlwollenden Schutz angedeihen
lassen werden Mit dem Wunsche daß Ihre Regierung
eine lange und gesegnete sein möge verbleibe Ich in aller
Aufrichtigkeit

deS Herrn Königs
guter Freund

gez Wilhelm
An den Beherrscher des Hewaii Volkes

Der Pfälz Bote brachte am Sonnabend aus
Freiburg von gut unterrichteter Seite die Mittheilung
e fei eine Erklärung der preußischen Bischöfe durch den
Herrn Fürstbischof von BreSlau Vorsitzender der letzten
Fuldaer Konferenz an die preußische Staatsregierung ab

gegangen in welcher betont wird daß die Kirche sich durch
aus nicht einseitigen Staatsgesetzen und Verordnungen über
kirchliche Dinge unterweifen könne und daß nur der Papst
unter Wahrung jenes kirchlichen Prinzips den Regierungen
Befugnisse in Betreff der kirchlichen Verhältnisse zugestehen

könne die Antwort von Seiten des preußischen Staats
ministeriums sei eine einfache Empfangsbestätigung ge
wesen Die Germania bezeichnet sich als autorisirt diese
Nachricht als eine durchaus richtige zu bestätigen Die
Erklärung der Herren Bischöfe fei als eine Frucht der
letzten Fuldaer Konferenz zu betrachten welche zugleich
den Geist dieser Konferenz aufs Beste charakterifire auf
den Konferenzverhandlungen selbst sei sie weder berathen
noch abgefaßt darum auch im Protokoll nicht vermerkt wor
den Diese neueste Variation des episkopalen Xoit xossn
wus scheint eben die unmittelbare Wirkung der Reprobation
zu sein die einzelne Momente der Fuldaer Konferenzver
handlungen in Rom gefunden haben sie ist ein neues
Opfer des Intellekts daß die deutschen Bischöfe der römi
schen Kurie darbringen

Eine erfreuliche Nachricht geht der Magdeb Ztg
zu Darnach hätte der regierende Graf Otto zu Slolberg
Wernigerode an die Staatsregierung die Erklärung gelangen
lassen daß er auf seine Regierungsrechte d h die Ausübung
staatlicher Hoheitsrechte in der Grafschaft Wernigerode ver
zichte Der desfallstge Anspruch machte bekanntlich noch in
der letzten Session des Landtages die beabsichtigte und noth
wendige E nführung der neuen Kreisordnung in die genannte
Grafschaft scheitern Es verdient alle Anerkennung wenn
Graf Stolberg jetzt auf unhaltbar gewordene Rechte frei
willig verzichtet

Betreffs des Gesundheitszustandes des Exkönigs
Georg erfährt man duß derselbe noch immer nicht aller
Gefahr überhoben ist Leicht war seine Krankheit überhaupt
nie obgleich es von vielen Seilen behauptet wird vielmehr
hatte sie von Anfang an jenen bedenklichen Charakter der
sie auch jetzt noch nicht verlassen hat

Stach einem Telegramm der N Fr Pr vom
3 d Mts soll der hiesige spanische Gesandte mit der be
deutendsten hiesigen Militär Zffectensabrik einen Lieferungs
Contract auf vollständige Ausrüstung für 125MV Mann
spanischer Truppen vorbehaltlich der Genehmigung der
madrider Regierung abgeschlossen haben

Zur Frage der Unterstützung des Karlisten Auf
standes durch und aus Frankreich gehen der N Allg Ztg
aus Wien die nachstehenden Mittheilungen zu

Die Agmce Havas das Organ der französischen
Regierung theitt mit daß diese Regierung wett entfernt
die Karlisten zu begünstigen im Gegentheil alles aufbietet
um deren Uebertritt nach Frankreich über die Pyrenäen zu
verhindern Es wird ferner behauptet es würden alle
Anstrengungen gemacht um die Verprooiantirung der Kar
listenbanden zu hindern Glauben Sie kein Wort da
von Ich habe diesen Augenblick Kenntniß von

sieben karlistischen Komitee davon je eines in Paris Mar
seille Bordeaux Toulouse Perpignan Pan Bayonne ich
glaube es giebt sogar eines in Lyon doch ohne dies gerade
behaupten zu wollen Alle viese Komite s fungiren frei
unter den Augen der Behörden und der Polizei ohne
belästigt zu werden eher das Gegentheil Man sammelt
dort Mannschaften Geld Kriegsmunition Kleidungsstücke zc
Neulich kamen in Perpignan zwei Karlistenchefs aus einer
Sitzung des karlistischen Komits s dieser Stadt und die
Menge pfiff sie aus Der eine von den Karlisteuchefs
versetzte einem armen Teufel der die Polizei ausgepfiffen
hatte unter den Augen derselben und ohne daß sie ein
schritt eine handfeste Ohrfeige Es wäre an der Zeit daß
diese Politik aufhöre u f w

Paderborn 4 August Dr Bischof Martin ist
heute Morgen um 8 Uhr vom Execatious Jnspector und
einem Gerichlsdiener des hiesigen Kreisgerichls zur Ver
büßung der gegen ihn erkannten Gefängnißstrafe von vier
und einem halben Monat verhaftet und zu Wagen in das
hiesige Jnquisitoriats Gebäude abgeführt worden Der
Bischof bei welchem das Domkapitel versammelt war legte
gegen seine Verhaftung Protest ein

München 4 August Der hiesige Bürgermeister
Erhardt hat ein Schreiben des Staatssecretärs v Bülow
erhalten in welchem derselbe namens des R ichskanzlerS
Fürsten Bismarck den herzlichsten Dank desselben für die
ihm übersendete Glückwunschadresse ausspricht Zugleich
wird die Versicherung beigefügt wie wohlthuend es dem
Reichskanzler gewesen sei gerade aus München solche Kund
gebungen patriotischer Theilnahme zu empfangen

London 1 Aug Die Frage des Einschreitens gegen
die Carlisten wegen Erschießung des Haupimanns Schmidt
wird von den nahmhafteren Wochenblättern in ruhiger
Weise doch in ähnlichem Sinne erörtert wie er neuerdings
in der deutschen Presse vernehmlich wurde Die Saturday
Review äußert sich Eine nominelle Republik besteht jetzt
seit anderthalb Jahren und Marschall Serrano kann jetzt
zu Gunsten seiner Regierung geltend machen daß alle Par
teien außerhalb der von den Carlisten besetzten Striche sich
dieselbe gefallen lassen Falls die madrider Regierung for
mell anerkannt würde sänken die Carlisten selbstverständlich
zu ihrer wirklichen Stellung herab und erhielten den Cha
racter als Rebellen und obschon die vor 3V Jahren be
liebte Jnterventionspolitik ganz aufgegeben ist so wünscht
doch wenigstens außerhalb Frankreichs Jedermann mit
Ausnahme einiger politischer und religiöser Schwärmer
die baldige Unterdrückung des Aufstandes

Paris 2 Aug Der Präsident der Republik wird
nach seinem Sommeraufenthalte auf Schloß Sully im Elysee
seinen Sitz nehmen Wie haben die Rohalisten getobt wenn
Thier einmal im Elysee zu übernachten wagte Aber es
ist al ein Fortschritt in der Entwicklung zu begrüßen
wenn der Chef der Executive wieder in Paris seinen Wohn
sitz hat Die künftigen Kammern weiden wenn sie nicht

Duri der Siirenjiiger
Novelle von Max von Schlägel

Z8 FortsetzungDun öffnete die Thüre und zwischen zwei Donnern
schallte seine Stimme hinab Tinotta

Es dauerte lange bis Tinotta erschien Ihr Gesicht
sah aus a S habe sie geweint und sie war angekleidet wie
sie des Sonntags zur Kirche ging

Wohin willst Du Tinotta fragte Duri erstaunt j
Fort Herr sagte das Mädchen dumpf und der

Blitz beleuchtete ein trotziges verzweifeltes Antlitz Als
der Dorfmeister fortging hat er mir gesagt ich sei eine
schlechte Landstreicherin die man mit Landjägern in ihre
Heimath bringen lassen solle weil sie bei einem unverhei
ratheten jungen Menschen diene und ihn von seiner Braut

hwende Ich sagte ihm daß ich mit Wissen nichts BöseS
gethan habe und ja gehen wolle wenn mich die künftige
Frau nicht leiden könne Da lachte der Dorsmeister und
sagte jetzt sei es zu spät jetzt solle ich nur bleiben denn
einen Mensche der es zu den Mägden halte nehme seine
Tochter nicht

Ihr seht wohl daß ich gehen mußl fuhr Tinotta
fort nachdem sie eine Weile geschwiegen als ob ihr das
stürmische Pochen des Herzens die spräche benommen

Sie reden schlecht von euch weil Ihr gut gegen mich
gewesen seid und Eure Braut will euch nicht um meinet
wegen Ich will heute noch zu ihr gehen und ihr sagen
wie gern ihr sie habt und daß ihr immer an sie denkt so
daß ihr oft nicht hört wenn ich zu euch spreche und daß
sie euch gern haben soll und euch nicht verlassen Ich
will ja gern so weit fortgehen als ich kann recht weit und
niemals mehr zurückkehren Und Tinotta welche man
niemals weinen gesehen schluchzte daß ihr starker Körper

zitterte
Und wenn ich nun selber die Naninga nicht mehr

will fragte Duri mit gepreßter Stimme Wirst Du
dann auch noch mich verlassen

Tinotta schien es schwer zu werden sich so etwas vor
zustellen dann sagte sie ruhiger

Ich muß Herr Die Menschen dürfen nicht schlecht
von euch reden

Daran kann sie Niemand hindern der nicht alles
thut wus sie wollen Und der auch nicht Du siehst also
daß Du getrost bei mir bleiben kannst

Duri hatte Tinotta s Hand ergriffen die in der seinen
zitterte Sie sah nicht zu ihm auf

Ich kann doch nicht bleiben murmelte sie
Und warum drängte Duri und fügte leise bei

Allerdings besser kannst Du es überall finden
O Herr Redet nicht so wenn ihr mir nicht das

Herz brechen wollt Seht ihr es geht ja nicht daß ich
bleibe denn Wenn s auch die Naninga nicht ist so nehmt
ihr ja doch eine andere Frau und wenn diese auch nichts
Schlechtes von mir dächte ich könnte doch nicht bleiben
Ich kann nicht Herr Ich kann nicht

Und Tinotta bedeckte ihr glühendes Gesicht mit den
Händen So wie sie vor ihm stand bebend unter dem
Schmerz der Trennung und der Liebe zu ihm konnte Duri
nicht mehr begreifen wie sein Blick über dieses prächtige
Weib hinweg die in ihrer Kraft und Leidenschaft wie für
ihn geschaffen war je auf Naninga habe fallen können
Und mit kefinnerster Ueberzeugung und Tinotta s beide
Hände fassend flüsterte er

Wir haben hier so lange mit einander in der Ein
samkeit gehaust daß wir wohl nicht mehr ohne einander
fertig werden können Ich nehme keine andere Frau als
Dich Tinotto wenn Du mich willst

Das Gewitter war vorübergezogen und die dünnen
zerfetzten Wolken die als seine Nachzügler am Himmel
jagten ließen eine glanzlose Helle auf die Erde Im ver
lassenen Bachbett hatte der Gewitterregen der ihn sonst zu

verheerenden Fluchen anschwellte nur einige kleine Rinn
sale gebildet die leise wieder verrieselten Oas fahle Ta
geslicht beschien Tinotta s bleiches verwirrtes Antlitz auf
dem ein ungläubiges Lächeln irrte Da legte Duri den
Arm um sie und drückte den ersten Kuß auf ihre zittern
den Lippen Und als werde das Blut daß sie zu ersticken
gedroht nicht länger in ihrem Herzen zurückgehalten wurde
ihr Antlitz flammend roth ungestüm schlang sie die Arme
um den Nacken ihres Herrn und ein unverständlicher Laut
wie ihn nur die Leidenschaft kennt drang aus den Tiefen
ihrer Brust

Und wohin wärst Du gegangen wenn ich Dich fort
gelassen hätte fragte Duri Tinotta s dunkles Haar
streichend

Sie sah ihm ernst in s Gesicht
Erst zu Naninga und dann dorthin

Sie deutete aus den Silfer See in dem die Sonne
glänzte und Duri wußte daß sie die Wahrheit sprach

Es war zwei Jahre später Ein herrlicher Herbst
morgen spannte seinen reinen Himmel über das Engadin
Keine Welle kräuselte den ruhigen Spiegel des Silser See s
des 1 äa LsKl von dem die Silser einst behauptet
hatten daß er kein Boot auf seinem Rücken duldete und
auf dem jetzt wohl ein Dutzend Fischerkähne schwammen
Freundlich lugte am östlichen Ende des Sees Sils Maria
aus seinen Felsen und Avenwäldern die Königin des See s
aber war Surley dessen weiße Häuser in der Sonne glänz
ten und auf dessen grünen Matten eben das duftende Hm
geschnitten wurde das beste im Engadin Von den
Alpen des Pizzo della Margna tönten die Glocken des
Viehs welches da und dort zwischen den Felsen sichtbar
wurde und aus dem stattlichen Gehöfte zu welchem das
Felsenhaus Duri S Dona s erweitert war klang das Mel
kern von Ziegen und das kräftige Geschrei eines Säuglings

Schluß folgt
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ganz so kleinlich drnken wie die National Versammlung
nachfolgen Schon des leichteren diplomatischen Verkehrs
wegen wird diese wirklich zeitgemäße Restauration immer
nothwendiger ganz abgesehen davon daß durch die Entfer
nung der Minister von Paris die Arbeiten in den Ministe
rien zum Theil deshalb so wenig ineinander greifen und die
Staatsmaschine so übel berathen ist Die Furcht vor den
Parisern ist nur noch Maske man wollte Paris lahm
legen um es mürbe zu machen lahm hat man eS aller
dings gemacht zsmal lahm in geschäftlicher Hinsicht

Thiers erhielt wegen des Jahrestages der Räu
mung Frankreichs zahlreiche Dank Adressen Nancy und
andere Städte des Ostdepartemmts hatten Fahnenschmuck
angelegt

Daß der kaiserliche Prinz drei Tage in Paris
gewesen wird heute vom Pays und vom Gaulois in Ab
rede gestellt Der Ordre aber welcher da die Republique
Francaise die Nachricht der Kölnischen Zeitung zu einem
Angriff gegen die Bonapartisten benutzte heute das Wort
in der Sache ergreift läugnet keineswegs daß der Prinz
in Paris war

Am letzten Donnerstag kam wie der Köln Ztg
geschrieben wird ein aus ungefähr 3VV Personen bestehen
der Pilgerzug aus Marsaille in Lyon an um nach der
Eglise des Pvnitents zu wallfahrten In Avignon wo

sie einen Halt gemacht begaben sie sich nach der Kapelle
des Aüßerordens während sie das famose Karrvo R oius
et la Kranes sangen Bei ihrer Abfahrt riefen sie Es
lebe der König Es lebe Heinrich V Es lebe der Papst
Es lebe die weiß Fahne Es lebe der Papst König Es
lebe Don Carlos Die Polizei schritt aber nicht ein
denn in der Republik Frankreich ist der einzig verpönte
Ruf Vivs Is Rspridli us

Paris 3 Aug Der Temps schreibt es habe dem
berliner Cabinet daran gelegen die französische Regierung
zu überzeugen daß die Einmischung Deutschlands in die
spanischen Angelegenheiten keinen Act der Unhöslichksit
Frankreich gegenüber enthalte Nach dem Temps wären
die Cabinette von London und Berlin darüber vollkommen
einig daß die deutschen Kriegsschiffe keine Beschwerden der
englischen Regierung zu befürchten haben würden wenn sie
engl fche mit Kriegscontrebaade b ladene Schiffe mit Be
schlag belegten Dieselbe Zntung hebt die ausgezeichneten
Beziehungen zwischen der französischen und der englischen
Regierung hervor

Nach Mittheilungen aus Madrid herrscht dort eine
sehr gereizte Stimmung gegen Frankreich

Rom 3V Juli Noch ehe der König von hier nach
Valdiere sich begab munkelte man von bestellten Aufläu
rern die mit einem Attentat auf ihn beauftragt wären
Seine täglichen JagdauSflüge konnten dazu mancherlei An
laß biet n und wer in semer Erhaltung auch die Italiens
von heu e sieht sing an besorgt zu werden Nicht der
König aber P inz Hundert soll inzwischen für den Bater
darauf aufmerksam gemacht worden sein Die Erzählung
von dem angeblichen Attentat bei Cuneo ist wohl aus die
sem Gerüchte hervorgegangen Inzwischen bringen die
ministeriellen Blätter eine bemerkenswerthe Nachricht die
ihnen zweifelsohne von officieller Seite zu dem Zwecke mit
getheilt wurde Die R gierung hat wirklich Kenntniß von
chimärischen Versuchen der Internationale erhalten um
Unruhen zu erregen Wahrscheinlich handelt es sich nur
um Unternehmungen von geringer Bedeutung weil die
Internationale in Italien nur über schwache Kräfte ver
fügt Da aber die Regierung gewarnt ist wird sie gewiß
geeignete Mittel zur Abwehr ergreifen

Rom 4 August Wie die Italic zu wissen glaubt
wäre die Anerkennung der spanischen R gierung in Madrid
seitens der europäischen Großmächte als unmittelbar bevor
stehend zu betrachten

Madrid 4 Aug Der General Zabala hat den in
der Näh von Logrono wohnenden Espartero in Kenntniß
gesetzt daß er Gefahr laufe von den Karlisten überfallen
zu werden und hat ihm zeitig eine Escorte gesandt um
jhn in Sicherheit zu bringen

AuS Halle und Umgegeud
Halle den 5 August

Wie bereits in Nr 179 d Bl mitgetheilt wurde hat
unsere Universität in diesen Tagen wieder einen in hohem
Grade bedauerlichen Verlust erlitten durch das Ableben des
Professors der Jurisprudenz vr August Anschütz A
war am 9 Januar 1826 zu Suhl im Preußischen Henne
berger Land geboren Er hatte in Bonn und Berlin die
Rechtswissenschaft studirt und nachher nach Abschluß einer
längeren wissenschaftlichen Reise durch Frankreich zu Anfang

der fünfziger Jahre bei der juristischen Fakultät in Bonn
als Docent für deutsches und französisches Recht sich habi

litirt Im I 1855 wurde A in Bonn zum außer
ordentlichen Professor befördert Vier Jahre später 1859
wurde er als ordentlicher Professor des deutschen Rechts
an die Universität Greifswalv berufen Nach Halle
wurde er zu Ostern 1862 in derselben Eigenschaft berufen
Auch als juristischer Schriftsteller mehrseitig thätig vertrat
er au unserer Universität die Fächer des deutschen Privat
rechts der deutschen Rechtsgeschichte des StaatSrechts des
Handelsrechts der civilistischen Praktiken und des Land
wirthschastsrechts wie er denn namentlich auch bei den in
Halle studirenden Landwirthen ein sehr geschätzter Lehrer
gewesen ist Anschütz verwaltete in der Periode vom 12
Juli 1872 bis ebendahin 1873 an unserer Universität das
Rektorat Eine echte Thüringer Natur als Gelehrter wie
als Mensch in weiten Kreisen geachtet und hochgeschätzt
hat A auch nach vielen Seiten hin an den großen öffent
lichen Interessen lebhaften Antheil genommen bis die schwe
ren Körperleiden über ihn hereinbrachen die nicht seiner

bis in die neueste Z it mit echt deutscher Gelehrten Treue
fortgesetzten schriftstellerischen wohl aber seiner öffentlichen
Thätigkeit Halt geboten und deren er nun am Morgen des
2 August in dem Bad Soden erlegen ist

Se Majestät der König haben dem Sanitäts Rath
vr Giebelhausen den Königlichen Kronen Orden drit
ter Klasse verliehen

Rkpertoir des Leipziger Stadt Theaters 6 August
Feenhände

Meine Heimkehr aus der libyschen Wüste
Von Gerhard Rohlfs

Äus Die Neuzeit Lesehalle für Alle
Fortsetzung

Fünf Tage waren wir in Esneh von Assuan kam
immer noch ke n Schiff Am vierten Tage aber hatten wir
schon einen Entschluß gefaßt Vertraut mit den Verspre
chungen welche egyptische Beamte zu machen aber nicht zu
halten Pflegen hatten wir eingesehen daß auf eine Dahabieh
nicht zu rechnen sei Cairo ist weit und der Khedive
thront hoch denken auch die egyptischen Mudire in Ober
eghpten Möglich daß keine Dahabieh in Assuan zu hab
war möglich daß man dahin deshalb noch gar nicht tele
graphirt hatte genug es kam keine

Aber in Esnch selbst fanden sich zwei allerdings kleine
aber doch taugliche Schiffe und mit Hülfe des Mudir wur
den sie gemiethet Der Mudir verstand etwas englisch
und war einer der besten egyptischen Provinzialbeamten
den ich noch gesehen hatte Wie sein und gentlemanlike
war sein Benehmen gegen das des Siuter Mudir welcher
ein ehemaliger Sclave von Abbas Pascha war Der Mu
dir von ESneh hatte aber auch früher an der Spitze der
Asifieh Dampfer Compagnie gestanden er war noch früher
See Capitain gewesen und hatte als solcher die Welt ken
nen gelernt

Auch die anderen Honoratioren der Stadt waren
ordentliche Leute Da war der Untermudir ein sehr ge
fälliger Mann da war der Medicinalrath der etwas fran
zösisch redete sich auch eine egyptische Zeitung die in fran
zösischer Sprache erschien hielt sie nur nie las Er war
so liebenswürdig sie mir täglich zu schicken aber ich ge
stehe nachdem ich einige Mal dieses Blatt t Egypte ge
nannt durchgesehen hatte stard ich ebenfalls dacon ab sie
zu lesen Kann man sich einen langweiligeren Inhalt
denken einige amtliche Bekanntmachungen Auszüge aus
den Verhandlungen irgend welcher obscurcr sranzösischer Ge
sellschaften irgend ein französischer Sensationsroman und
einige Annoncen Selsft telegraphische Berichte waren
nicht einmal vorhanden und politische Nachrichten Leit
artikel oder sonstige Raisonnements fehlten übrigens gänz
lich Glückliche egyptische Beamten die mit einem solchen
osficiellen Blatte abgespeist werden l Egypte ist das Or
gan der Regierung

Da war dann noch der Mufti der Kadhi der Schich
el Midjelis der Ukil des Palais des Bcekönigs und
einige andere Notabeln die uns alle Abend einen Besuch
machten Aber einen kurzen das muß ich zu ihrer Ehre
nachrühmen die langen Sitzungen wie sie uns von der
Behörde in Dachel täglich ausoctroyirt wurden halten wir
nicht mehr zu erdulden

Bezaubernd in gewisser Weise waren auch die Tage
in Esneh so recht für s äo1e z kar uisrrts angethan Wenn
des Morgens in die offenen Fenster hinein die sich mischen
den Düfte des Jasmin und Orangenbaumes zogen wenn
die Schwalben ihr jubelndes Zwitschern erschallen ließen
und wir selbst Zittel und ich uns auf die Terrasse bega
ben um in aller Ruhe Kaffee zu schlürfen zu schreiben
oder zu lesen oder aber wenn Abends die Sonne sich
hinter die Nilufer gesenkt hatte und nun die gegenüber
liegenden weißlichen Kalkberge in den herrlichsten Farben
geschmückt prangten der Himmel und der Nil selbst von
ganz anderen Tinten übergössen erschien als man es je
anderswo schauen mag so ließen alle diese Bilder Ein
drücke zurück welche nur der zu würdigen weiß der selbst
Aehnliches erlebt und gesehen hat

Mittags hatten wir die Dahabiehen gemiethet Nach
mittags um 5 Uhr konnten wir schon abfahren Aber die
Dahabiehen sind keineswegs alle von gleicher Beschaffenheit
Man hat sehr große und schöne so wie die europäischen
Nil Reisenden sich dieselben in Cairo zu einer Reise auf
dem Nil miethen man hat kleinere für eingeborene Reisende
und solche die gleichsam für den WaarentranSport einge
richtet sind

U is standen zwei kleinere zu Gebote die mit vielen
Nachtheilen den Vortheil verbanden daß sie schneller fort
zubewegen waren und besonders daß sie bedeutend billiger
waren als die großen Dahabiehen Wir vertheilten uns
also in die zwei Schiffchen und zwar so daß Ascherson
Zittel und ich mit zwei europäischen Dienern das eine
Herr Remele und Jordan mit drei europäischen Dienern
das andere Schiff einnahmen Räumlich waren Letztere
besser daran als wir denn bei gleich großen Kajüten waren
sie zu zweien wir aber zu dreien Jedes Schiff hatte
nämlich an seinem Hinteren Theile zwei kleine Kabinen in
unserem bezogen Zittel und ich die eine Ascherson die an
dere letztere diente zugleich als Speisesaal und als Ort wo
unsere Kisten standen beide Kajüten waren durch einen
nicht näher zu benennenden Ort getrennnt dessen unange
nehme Einschaltung wir aber dadurch unschädlich machten
daß wir uns Allen den Zutritt verboten

Oben auf den beiden Kajüten wurde gesteuert dort
schliefen der Rais unsere beiden europäischen Diener und
der Scheich unserer eingeborenen Leute Die Mitte des
Schiffes hatte Raum für den Mastbaum für drei improvi

5 Präsident des Gemeinderathes
Verwalter

firte Bänke welche die sechs Ruderer inne hatten und unter
D ck war unsere Bagage ganz am Vordertheil des Schiffs
befand sich eine Art von Küche Das war die Einrichtung
des Schiffes

Au Möbeln hatten wir Feldtische und Stühle von
einem Dampfschiff des Khedive welches vor Kurzem bei den
Ssilssilla Bergen oberhalb Esneh gescheitert war Unsere
eigenen Feldstühle waren durch die Reise ganz unbrauchbar
geworden

An Proviant hatten wir drei Schafe mehrere Puter
Eier Mehl Butter Reis L nsen Brod Kaffee Wein und
Bier in dieser Beziehung waren wir also wohl versorgt
und um ja zu vermeiden daß an Bord des anderen Schif
fes nicht Unzufriedenheit ausbräche theilte ich die LebenS
mittel und Getränke stets so daß jedes Schiff die Hälfte
bekam trotzdem wir zu drei Herren das andere Fahrzeug
aber nur mit zweien besetzt war

Langsam entschwand Esneh unseren Blicken Es war
der erste Abend den wir wieder auf dem Nil verlebten ein
herrlicher in jeder Art und nun konnten wir auch schon
mit ziemlicher Sicherheit vorher berechnen wann wir in
Cairo wann wir in Alexandria und wann wir in Neapel
sein würden besonders Zittel und ich die wir gemeinsam
zurückreisen wollten wir gaben uns oft diesem frohen Ge
danken hin Da saßen wir nun oben auf der Kabine ein
Glas Bier vor uns schauten auf die in prächtigen Farben
schimmernden Berge auf die ruhigen Flutheu des Nil aus
die Barken die leise darüber hinglitten auf die friedlichen
Ufer wo hier ein Schäfer seine Heerde heimtrieb dort
Büffel die das steile Gehänge hinanklommen hier Männer
mit Sicheln bewaffnet Heubündel einheimsend hier die
jungen Fellah Mädchen die Kühe zum M lken herantrei
bend Ein Bild der Ruhe und des Friedens Und diese
Leute sollen so bedrückt sein daß sie kanm mehr das Geid
erschwingen können So fragte ich mich beim Anblick
dieses Bildes Es leuchtete doch nur Zufriedenheit und
Frohsinn aus all r Leute Gesicht Hier wurde laut gelacht
dort wurde gesungen Wie stimmt das mit den Klagen
über unerschwingliche Steuern

Ach es ist leider nur zu wahr in Egypten giebt es
wohl gar keine Gegenstände mehr die unbesteuert sind und
die Steuern sind wirklich für das Volk fast unerschwing
lich Die Zufriedenheit und der frohe Sinn die ewige
Heiterkeit der armen Fellahiu erktärc sich nur daraus daß
sie es nie besser gewohnt waren Seit mehr als
Jahren immer im Sclarenjoch ist es einer Generation am
Ende einerlei ob sie mehr bezahlen muß als die andere
früher bezahlte Auch d e Väter habe keine Reichthümer
gesammelt und haben trotzdem sie vielleicht weniger steuer
ten auch nichts hinterlassen

Was war das Da tönte von der anderen Barke
mit einem Male Ein lust ger Musikante marschirte einst
am Nil c herüber und hernach noch andere Lieder Das
Singen ist ansteckend Wir antworteten und so etablirten
sich Wechselgesänge oder auch wenn die be den Bark n ganz
nahe waren sangen wir zusammen Zittel mit seiner wirk
lich schönen Stimme mußte die Palme zuerkannt werden
doch nein Ascherson übertraf ihn Wenn Asü,eison mit
der Kraft seines ganzen Körpers und mit unbeschreiblichem
Ausdruck seine Schnadahüpfl sang dann folgte immer ein
allgemeines Bis bis noch ein Mal Ja wie von
einem Niemann oder Betz wie von einer Lucca oder Patti

er vereinigte den Zauber und den Schmelz der verschie
densten Stimmen einerlei ob aus männlichen oder weib
lichen Kehlen wurde stets sein Lied drei oder viec Mal zu
hören verlangt

Die Nächte auf dem Schiffe waren nicht allzu ange
nehm Daß Ungeziefer der verschiedenften Art einheimisch
war sollten wir bald genug erfahren aber in unserem
Fahrzeuge waren außerdem auch noch Wasserratten wclche
auf lästige Art oft unseren ohnedies nicht festen Schlaf
störten Ja eines Nachts sprang eine freche Ratte durch
das kleine Fenster gerade auf mein Gesicht und als ich
erschreckt in die Höhe fuhr mit einem Satze aus Zittel s
Kopf der dicht an meiner Seite schlief Als sie auch
hier keinen angenehmen Empfang fand verschwand sie in
unserem Brovkorb den sie sich als Lieblingsaufcnchalt auS
ersehen hatte

Das war die erste Nacht aber man gewöhnte sich an
derartige Unannehmlichkeiten und die mächtig wi kende
Sonnenglnth bei Tage suchte man durch leichtere Kleidung
zu dämpfen oder es wurde an seichten Stellen ein Bad ge
nommen das freilich immer nur eine momentane Abtüh
lung bewirkte

Fortsetzung folgt

Sprechsaal
Schon häufig ist es vorgekommen daß zu Vergnü

gnngSpartieen auf der Saale benutzte Kähne von dem Lan
dungsplatze in der Nähe der Trothaer Restauration ver
schwunden sind und die Pächter derselben in Folge dessen
zu Fuß nach Hause gehen mußten D e Dorsjugend welche
sich dort allenthalben am Ufer umhertreibr pflegt nämlich
diese Kähne sei es um selbst spazieren zu fahren sei es
um Andere für Geld an das jenseilige User zu befördern
einfach wegzunehmen Selbstverständlich vermeiden es dann

diese Jnngens aus Furcht sich wieder sehen zu lassen
steigen heimlich aus und überlassen die Fahrzeuge häufig
auch noch obendrein mit manchen Beschädigungen ohne
Steuer mit zerbrochenen Rudern dem spiele der Wellen
Noch dazu sind die Vorrichtungen am Landungsplatze in
Trotha so schlecht daß man sich durchaus nicht vor den
Buben schützen kann und obendrein die aus den Beschä
digungen und Wiederherbeischaffen der Fahrzeuge erwach
senen Kosten tragen muß

Es ist Zeit daß solchem Unsnge entgegengetreten wird
j und wir bitten daher Alle die unter ihm zu leiden haben
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sich an den Trothaer Amtsvorstand nicht Ortsvorsteher
zu wenden welcher das Nöthige auf das Liebenswürdigste
durch den Amtsdiener veranlassen wird ü R I, H

Mchtiche Anzeigen
Zu St Ulrich Freitag den 7 August Vormittags 1l Uhr

allgemeine Beichte u Communion Hr Oberd P S i ck e l

Kirche und Schule
Der Vorstand der evangelisch lutherischen

Kouserenz innerhalb der preußischen Landeskirche hat mit
Rücksicht auf die vollzogenen Wahlen zu den Provinzial
Shnoden beschlossen die Augustkonferenz zu vertragen

Land ud Hauswirthschaft
Regenwürmer auf Rasenplätzen Gartenbeeten und

Wegen vertilgt man mit Kalkwasser das man bereitet in
dem man eine Quantität frisch gelöschten Kalk 5 Kilo auf
3V 36 Liter Wasser in ein Faß schüttet umrührt und
setzen läßt bis die Flüssigkeit klar ist Das Beziehen mit
dieser Flüssigkeit geschieht am besten bei feuchtem Wetter
weil sich dann die Würmer in der Nähe der Oberfläche
aufhalten Sie kommen heraus und werden abgekehrt
In den meisten Fällen muß das Verfahren wiederholt wer
den Den Pflanzen schadet Kalkwasser nicht auf Rasen
plätzen entwickelt sich im Gegentheil eine sehr frische
Vegetation

Ueber große Wagenräder und deren Vor
theile finden sich in den Philof Transactions einige Ver
suche Räder von 5 Fuß Höhe zogen ein Gewicht von
5VVs Pfd auf einer schiefen Ebene mit einer um 6 Unzen
geringeren Kraft als 2 ebensolche Räder von 4 Fuß Höhe
Jedes Fuhrwerk wird auf holperigen Wegen mit größerer
Leichtigkeit gezogen wenn die Vorderräder ebenso hoch sind
als die Hinterräder und wenn die Deichsel unter der Achse
liegt Ebenso verhält es sich auf Lehm und Sandwegen

Große Räder machen ferner nicht so tiefe Geleise wie
kleinere Es wird empfohlen im Allgemeinen den Rä
dern leichterer Fuhrwerke und Kutschen eine Höhe von 4Vz

bis 5 Fuß zu geben wogegen 6 Fuß hohe Räder für
Frachtwagen die geeignetsten seien da sie auf Wegen mit
tiefen Geleisen vorzuziehen auf guten Wegen aber der grö
ßere Vortheil in der Verringerung der Reibung auf den
Achsen bestehe Diese Friction bei einem von 2 Pferden
gezogenen gewöhnlichen Wagen ist gleich dem sechsten Theil
der mittleren in Anwendung gebrachten Kraft

Vermischtes
Die Ziehung der 2 Klasse 15V königliche preußi

sche Klassen Lotterie wird am 11 August d I ihren
Anfang nehmen

Die Sedanfeier am 2 September scheint in die
sem Jahre eine äußerst glänzende für Düsseldorf werden
zu sollen da alle freisinnigen Parteien ohne Unterschied der
Konfession und des politischen Bekenntnisses sich vereinigt
haben um eine würdige wirklich erhebende Feier zu ver
anstalten

Die Bescheidenheit der großen Künstler im Hono
rarfordern steckt auch die kleinen an Der Director des
Petersburger Hof Theaters sucht eine Vaudeville Soubrttte
und fragte auch bei der Schauspielerin eines Theaters in
Berlin wegen ihrer Bedingungen an Die Antwort der
selben lautete Dreitausend Silberrubel G ge monatlich
zehn Rubel Spielhonorar tausend Rubel Vorschuß Dem
Director Dr v Königk Tollert blieb hiernach freilich nichts
übrig als der schüchternen Soubrette Fräulein v Rhein
felden sein Bedauern darüber auszusprechen daß die große
Hitze ihr so nachtheilig geworden

Eingesandt
Zur Bierbereitungs Frage

Ein sehr beliebtes Thema an den Biertischen weil
auch sehr naheliegend bildet entschieden die Discussion über
das Bier Daß die meisten Brauer böse Giftmischer sind
darüber sind Alle einig auch die schädlichen Stoffe welche
dem Bier statt Hopfen beigegeben werden hat man so ziem
lich Alle in Erfahrung gebracht Jetzt bringt das Berliner
Tageblatt durch die Schwatzhaftigkeit eines Böttchermeisters
davon in Kenntniß gesetzt ein neues Mittel an die Öffent

lichkeit als Hopfensurrogat und zwar Buchenspähne Der
gute Mann scheint sich seit langer Zeit nicht mehr um
Brauereien gikümmert zu haben sonst müßte er wissen
daß Buchenspähne nicht mehr in Anwendung kommen und
wozu werden sie verwendet einfach zum Klären des Bieres
Nicht etwa ihres bitteren Geschmackes wegen trotz mehr
stündigen Kochens finden dieselben keine Anwendung mehr
sondern ihre adstringirende Eigenschaft hat die Haselnuß
spähne so sehr in Aufnahme kommen lassen daß dieselben
jetzt fabrikmäßig in Württemberg an mehreren Orten in
großen Massen producirt werden und die Buchenspähne fast
total verdrängt haben Dies zur Beruhigung etwaiger
ängstlicher Biergemüther 8 L

1 am 2 August in das Kirchenbecken eingelegt
wird nach Bestimmung des Gebers dem ich herzlich danke

verwendet werden H Hoffmann Pastor

Die Uebungen beginnen in der ersten Hälfte des
Septembers
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Bekanntmachung
Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug nach den Beobachtungen auf unserer

Kontrole Station im Juli cr 14 14 WallrathkerZen nd 35 Gr d Erdmau
Gasprüfers sie war demnach durchschnittlich I Wallrathkerze größer als das vorgeschrie
bene Normalmatz

/ich als genügend rein und zeigte am Manometer einen Wasser
druck von 2 7 CM Vormittag und von 2 3 CM Abends

Halle den 3 August 1874 Curatorium der Gas Anstalt
Steckbrief

Der Steinhauergeselle Gustav Brander
aus Dresden 5 Fuß 4 5 Zcll groß hage
res Gesicht kleiner schwarzer Schnurrbart
gebogene Nase hat sich aus Cönnern wo er
Ende Juli in Arbeit gestanden unter Mit
nahme eines neuen blauen Anzuzs bestehend
aus Rock Hose und Wste heimlich entfernt

Dieselbe Perzönlichkeit ist auch verdächtig
als Bildhauer Gustav Brandner ausLösch
nitz bei DreSten in Halle am Itl d Mts
seinem Stubeugevossen ein Reißzeug im Werthe
von 5 1t H entwendet und sich heimlich
entfernt zu habm

Ich ersuche um Haftnahme und Abliefe
rung des p Brand er an das hiesige Kö
nigliche Kreisgericht

Halle den 31 öuli 1874
Der Staats Anwalt

Bekanntmachung
Der 19jährige SattlergeseUe Franz Hause

aus Edderitz hat sich mehrfacher Diebstähle
schuldig gemacht

Ich ersuche um seine Haftnahme und Ab
lieferung an das hiesige Königliche Kreis
Gericht

Halle den 3 August 1874
Der Staats Auwalt

Bau Entreprise
Die Aussühiung der zu 24W veran

schlagten massiven Brückenbauten im Stra
ßenzuge der neu zu erbauenden Chaussee von
Nauendorf bis Wettin soll am

Montag den 10 August d I
Morgens 9 Uhr

im Bahnhofs RestaurationS Gebäude
zu Nauendorf

öffentlich an den Mindestfordernden verdungen

werben
Die Kostenanschläge Zeichnungen und Be

dingungen werden im Termine bekannt ge
macht und sind auch zuvor im Geschästsjim
mer des Unterzeichneten einzusehen

Halle den 3 August 1874
Der Kreisbaumeister

Wolff

Cm gewandter Kellner
wird sofort gesucht

große Ulrichsstraße 5S
Ein kräftiger ordentlicher Laufbursche ge

sucht Wo sagt die Ex ped v Bl
Ein Mädchen welches in Küche uud

Hausarbeit tüchtig ist uud gute Atteste
hat wird zum 1 Oktober iu Dienst ge
sucht am Geistthor Nr 14

2 Treppe

Bekanntmachung
Den Herren Schulzen wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß sämmtliche An

träge auf Aufnahme neuer Gebäude in die Magdeburg fche Land Feuer Societät sowie auf
Veränderung der Versicherungs summe schon aufgenommener Gebäude längstens bis ZUM
1 September er bei mir eingehen müssen

Die Herren Schulzen haben d es den Interessenten unverzüglich mitzutheilen die
Anträge rechtzeitig entgegen zu nehmen und mir demnächst vor dem oben bezeichneten Termine
einzureichen

Hall a S dcn 28 Juli 1874
Der Kreis Feuer Societäts Direetor Königliche Landrath des Saallreises

I V
Der Kreis Deputirte Neubaur

Ein Kindermädchen wird gesucht
Barfützerstrasze 5

Eine ältere Frau oder auch Mädchen
wird für den ganzen Tag zur Wartung
eines Kiudes gesucht

Niemeyerstratze 4 p t
Eine Aufwärteriu wird gesucht

Delitzscherstraße I I
Einige junge Mädchen aus anstänv Fa

milie können das Pulzmachen gründlich
erlernen Adressen F S Exped

Ein anständiger unverheirateter Mann
wünscht eine leichte Beschäftigung wenn
auch wenig Gehalt Das Nähere sagt die
Exped d Bl

Viie ItmMMIie MniiiiK
w lekliatter keMiiäd68telienü aus 3 1 Xain
luei Xüeliv I iul eto ist lür
200 Idalvr xu vermietNen unä
1 Oetodor siu kv/iodeii MIiv
168 Xlaustlior Vvrstaät Ai 9

St K K an e anst Person Rannische
Str 4 Das St an e ruh P zu verm

Mne herrschaftliche Wohnung bestehend
aus 4 Stuben mehr Kammern u allem Zu
behör ist zu vermiethen und 1 Oct zu bez

Hedwigsstraße 11
WEine Wohnung an anständige Leute ist zu
vermiethen Zu erfragen

Schmeerstraße 22
Kl Stube gleich zu bez Saa lberg 23
Stübchen zu verm Rannischesir 2
Möbl St u K zum 1 S pt von 1 2

Herren zu beziehen Graseweg 4

Mehrere anständige in Küche und Haus
arbeit erf Mädchen mit 2 und 3jährigen
Attesten w 1 November Stellen durch

Fr Gutjahr Martinsg 21

Zum 1 September
wird ein Mädchen für Hausarbeit gesucht

Näheres Morgens zwischen 9 11 Uhr
gr Märkerstraße 17 I

Ein Mädchen mit gute Zeugnissen
zum baldigen Antritt gesucht

Luckengaffe S 1 Tr
Ein tüchtiges Mädchen wird sofort gesucht

gr Märkerstraße 14

Herrschaftliche Logis
vor dem Geiftthor Nr 5 s parterre u Bel
Etage je von 4 Stuben 3 Kammern Küche
und Zubehör Pferdestall c mit schönem
großen Garten sofort oder 1 October zu
billigst gestelltem Miethszins zu vermiethen
Näheres zu erfragen vor dem Geistthor 8 a
und bei Merzenich K Comp

Königsplatz 6
Veränderungshalber bin ich gesonnen mei

nen Kohlenplatz auf einem Güterbahnhofe
in Delitzsch an einen andern abzutreten

Indem wir eine Holzhandlung hier nicht
haben so wäre der Platz für einen Holzhänd
ler sehr passend uud ganz günstig gelegen

Nähere sagt die E xped d Bl
Große Ulrichsstraße 55 in der Bel Etage

ist eine Wohnung bestehend in Entree 3
Zimmern 4 Kammern Salon nebst B lcon
Küche tt sofort oder 1 Oct zu vermiethen
Zu erfragen beim Hausmann

Freundlich möbl Stube zum 15 August
zu beziehen Rannischestr 15

Ein anst Logis zu vermiethen
Giebichenstem Triftstraße 4 a

Anst Schlafstelle Spitze k
Anst Schlafstelle m K gr Klauöstr 25 II

Wohnuugs Gesuch
Eine Wohnung füc einen Tischler Passend

wird 1 Octbr zu miethen gesucht Adressen
unter W R abzugeben in der Exped d Bl

Eine Wohnung von 4 Stuben Kammern
und Zubehör wird aus dem Neumarkt oder
dessen Nähe zum 1 October d I zu mie
then gesucht

A Berndt Geiststraße Nr 25

Junge Mädchen welche in Halle die
Schule besuchen wollen oder sich sonst
in weiblichen Handarbeiten auszubilden
beabsichtigen finden zum 1 October iu
dein Hanse einer Beamtenwittwe freund
liche Aufnahme gegen billiges Honorar
auch ist eine erwachsene Tochter bereit
Nachhülse in den Arbeiten zu ertheilen
Näheres in der Exped d Ll

Eine gründliche Clavierlehrerin weist
nach R Hartenseld Pianosorte Fabrikant

Schulberg 1
Ein braunes Bambusrohr mit einer wei

ßen Krücke das nur als Andenken werth hat
ist am Dienstag gegen 5 Uhr auf dem Wege
von der Post nach dem Stadtgottesacker ver
loren Gegen eine gute Belohnung abzugeben
beim Hausmann des Stadtgymnasiums

Ein schwarzer Atlasschirm mit weißseide
nem Futter ohne Griff verloren vom
Bahnhöfe nach der Leipzigerstraße Gegen
angemessene Belohnung abzugeben Geiststr 6

Gewirktes Tuch lilla Wolle gestern
Abend Magdeburger Chaussee verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Landwehrstr 15 1 Etage
Am Sonntag von emem Dragoner ein

Sporn verloren Gegen Belohnung abzu

geben Weidenplan 7

Ein paar ruhige Leute suchen 1 October
Wohnung von St K K zu 4V 45 H

Adressen unter M L H in der Exped
d Bl erbeten

Eine Wohnung in der Nähe des Bahn
hofs parterre 2 Zimmer davon 1 möblirt
wird zum 1 October gesucht

Adr unter L R 70 in der Exped d
M erbeten

Ein halbjähriges Kind in Ziehe zu geben
Jägerplatz 14 1 Tr

Ein Kinderstiefel in der Wilhelmsstraße
Abzugeben Harzgasse 1v

Ein junger schwarzer Hund mit weißer
Brust ist abhanden gekommen Gegen gute
Belohnung abzugeben bet

Vor Ankauf wird gewarnt

rtic Gemeinde is Halle
Donnerstag den k August Abends 8 Uhr

im Saale des Hrn Laudmauu gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Reis
chenbach aus Hannover
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keimte Mineek Kutter
offerirt Z 12 Sgr
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Mr Raucher

Alte Cuba Cigarren 5 Stück K
Ambalema Regalia Cigarren St 5

bei O Steinstr 21
Briquettes
Preßsteine
Böhm Braunkohlen
Zwickauer Steinkohlen

empfehlen jedes Quantum zu den billig
sten Tagespreisen

iV vriiiK ZK
Leipzigerstratze 95

Ergebene Anzeige
Einem hohen Avel und geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht daß ich mit einem großen Lager der anerkannt besten und billigsten

Schreibmaterialien und Lederwaaren
owie auch mit einem gut assortirteu Lager von 3 NhlNkteriNlieN NN Po anltntiruiaaren eingetroffen bin und erlaube

mir auf nachstehenden Preis Courant aufmerksam zu machen Der Verkauf beginnt morgen Donnerstag den 6 August und wahrt
nur einige Tage Das Verkaufslokal befindet sich

in der großen Steinstraße 13 und in der kleine Steinstraße S im Laden
tmurant

Schreibmaterialien und Kurzwaaren
Briefpapier mit zwei Buchstaben Mo M K M 1 Thlr 240 Bogen weißes Brie s

Prämiirte Asphalt Dachpappe u Feuer
anzünder liefert billigst

Dachpapp msabrik in Einbeck
Prov Hann Agenten gesucht

Geldschrauk
Ein ganz vorzüglich gebauter großer Geld

schrauk so gut wie neu ist zu verkaufen

bei in Halle a/SFranckensstrasze 1

Am Freitag den 7 August er Bor
mittags 11 Uhr sollen bei Wärterbude Nr 86
an der Berliner Chaussee 5 10 Stück alte kie
ferne Bahnfchnzellen meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden

Halle den 4 August 1874
Reust g

Abtheilungs Baumeister der
Magdeburg Leipziger Eisenbahn

Für 3 ueue leistungsfähige mgl

recht bald Beschäftigung gesucht Nachweis

lich bei I r VelPI 52356 Z Halberstadt
Ein Handrollwagen steht zu verkaufen

Harzgasse 10

Ein noch brauchbarer Ladentisch ist zu
verkaufen Geiststraße 1

Ein 2thüriger Kleiderschrank von ganz
guter Beschaffenheit im Holze steht für 8 H
zu verkaufen

an der Moritzkirche 1 1 Treppe
Alle Ziegelsteine zu verkaufen

Raunifchestr 22
8 Paar gute Haustauben zu verkaufen

Fleischergasse 15

auf gute Wechsel auszukihm
C Iahn gr Ulrichsstr 58

Pumpe zu kaufen gesucht Böckstr ö

70V0 Thaler
1 Hypothek auf ein neuerbautes Grundstück
gesucht Zu erfragen Herrenstr 7

Gesucht 4 5t W jed Post erste Hy
pothck Kuckeuburg tl Sandberg 16

15 180 1 werden zur ersten Hhpothe
auf ein neues Haus sofort oder I September
gejucht Zu erfragen in der Exped d Bl

Getrag Kleidungsstücke
gebr Möbel Betten Wäsche u dgl kaufe
fortwährend zu höchsten Preisen Geehrte
Herrschaften bitte um Zusendung gefälliger

Adressen r Mühlgraben 6
vis s vis Zabel s Bad

Schlosser und Dreher
finden Beschäftigung H 57Z1b

F A Foegeu Mechaniker
Ein Böttchergesell

kann sofort in Ärdeit treten
Gottesackergasse 6

Ein Glasergesell
findet dauernde Accord Ardeit in Troth a bei

Fritzsch Glasermstr
Ein Tischlergesell

wird gesucht MaitinSgasse 8

kchtllW
Mehrere anständige junge Leute womög

lich kaufmännischer Branche werden für einen
leicht absatzfähigen Artikel gesucht Näher
Auskunft unter R D im Gasthof Zum
Blauen Hecht

nogramm gratis gestempelt 60 Bogen
weiß 5 u 7 /s Sgr 60 Bogen weiß
liniirtes Briefpapier 7Vs Sgr 120
Bogen geripptes oder liniirtes Brief
papier mit 25 Gratis Couverts 15
Sgr 240 Bogen geripptes oder li
niirtes Glacepapier mit 75 Couverts

papier in Octav mit vollem Namen
oder Firma gestempelt 22 Sgr
480 Bogen desgleichen 1 Thaler
12V Sgr 240 Bogen Briefpapier
in Quart mit Namen und Firma
stempel 1 Thlr 10 Sgr 1 Thlr
15 Sgr

Brief Couverts Postgröße 25 Stück 1 Sgr
100 Stück 2 /z 10 Sgr Couverts pr
1000 Stück zu Engrospreisen Sämmt
liche Couverts sind gnmmirt

Federkasten von 1 Sgr bis 5 Sgr
Stahlfedern engl Fabrikat 1 Gros 144 St

3 Sgr Korrespondenzfedern 1 Gros 6
Sgr Hemh und Emannelfedern 1 Gros
8 Sgr berühmte Q Federn 1 Gros 10 Sgr
Ueb rhaupt eine große Ausw hl und wird
jede nicht konvenirende Feder umgetauscht

Bleifedern spitzächt 1 Dutzend von I V bis
10 Sgr

Federhalter Schulhalter 1 Dtzd von 1 Sgr
Bessere Serien ComtoiiHalter pr Dtzd
3 7V Sgr

Blei und Tinten Gummi
Notizbücher mit Goldpressung Stück 9 Pf

1 2Vi Sgr groß und dauerhaft pro
Stück Ä /z 5 10 Sgr

Roth und Blaustifte pro Stück 1 Sgr
Schablonenkästchen zur Wäschestickerei ent

haltend 1 Alphabet 1 Satz Ziffern von
1 10 Langnette Farbe Pinsel Napf
alles zusammen nur 6 7 /z Sgr

Strumpfbänder für Damen und Kinder sämmt
lich mit Schloß von 2 5 Sgr

Staubkäuime pro Stück 1 Sgr Frisir
kämme pro Stück 2 6 Sgr Kinder
kämme pro Stück 1 5 Sgr

Taschenkämme in Etui 2 3 Sgr
Feine Zwirnhandschnhe für Damen von

4 5 Sgr
Hülsen zu schwedischen Streichhölzern

Kanzlei und Concept Papier per 24 Bogen
Lederwaaren

Portemonnaies von 5 7 /z 10 und 15 Sgr
bis zu den elegantesten

Cigarren Etuis von 7 /z und 10 Sgr,
15

mit
undBronce und Neusilber Bügel zu

20 Sgr
Brieftaschen ausschließlich nur in Leder zu

10,12 /z 15 20 Sgr bis zu den feinsten
Visttenkartentaschen mit Kalender pro Siück

5 Sgr
Plaidriemen pro Stück 7 12 13 Sgr
Photographie Albums zu verschiedenen Prei

sen ganz große zu 160 bis 180 Bildein
1 Thlr dieselben mit Musikwerk 2 Stücke
spielend zu 4 /z und 6 Thlr

Wichtig für Kaufleute und
Beamte

S Etwas Neues S
Stahlfedern mit welchen man im Stande ist

nach einmaligem Eintauchen eine ganze
Seite zu schreiben

Proben p 3 St 1 Sgr
Nähmaterialien

Schwarze französische prima Nähseide pro
Loth 15 Gramm 9 und 10 Sgr

Französisches Röllchengarn v N V 6 Stück
2 /2 Sgr

Maschinengarn auf Holzrollen 3 Stück 2 Sgr
Aechles Maschineng ,rn hne Glanz jedes
Röllchen enthält 200 Azrvs od r 180 Mtr
gleich 270 Ellen 3

2V und 3 Sgr
Eisengarn auf Kärtchen langes Maß pro

Dutzend 2 i/z Sgr
Schnürsenkel 1 Dutzend von 1 Sgr an

Paspelschnur 6 St 1 Sgr Zeichen
garn 6 Stück 2 Sgr Leinen und
Baumwollen band Nähnadeln mit blauem
Oehr 100 St 3 Sgr desgl mit Gold
öhr 100 St 4 Sgr Prinzeß Viktoria
Nähnadeln mit langem Golröhr 100 St
5 Sgr, 25 St sortirte Stopfnadeln 1
Sgr Vorstecknadeln mit schwarzem Kops
2 Dtzd 1 Sgr Karlsbader Stecknadeln
3 alte Loth gleich 45 Gramm 2 Sgr
Sicherheitsnadeln 1 Dutzend 1 Sgr 144
Stück versilberte Haken u Oesen 2 Sgr
288 Stück schwarz lackirte Haken n Oesen
2 Sgr fein lackirte Haarnadeln 3 Packet
1 S r desgl mit S lberspitz n 2 Packet
1 Sgr Heftbaumwolle weiße 1 Lage für
1 4 Sgr 18 Ellen blaugestreiftes Schür
zenband 3 Sgr 6 Dutzend Porzellanknöpfe
1 Sgr 18 Ellen Kleiderschnur 2 Sgr
Gummi Ausschüiz r s Stück 1 Sgr
Häkellitze 1 Stück von 1 Sgr, Kupfer
schablonen zur Wäschestickerei einzelne Buch
staben pro Stück 6 Pf ganze Vornamen
Einsätze Languetten Taschentuchecken Na
menzüge

Schablonen für Schuhmacher Kappen für
Handschuhmacher Zahlen für Schnei
derinnen Besatzmusur

Petschafte mit
pr Stück 2 V

ZW i
L r

BuchstabenEllen 3 Siück 5 Sgr
Das Verkausstocat befinde sich gr Steinstr 13 u kl Steinstraße Z im Laden

aus Berlin

iMeckauk
Von heute ab kommen sämmtliche

in IZaiiivA u itAnÄSrKai ÄvroH
als Paletot Jacken Plüschkragen e Knaben
Anzüge u s W zum Verkauf

Die noch vorhandene Vainei und ItinÄer
bedeutend unter Kostenpreis

Meine noch neue dauerhafte Laden Einrichtung ist billig zu verkaufen

VIkSVÄor VttiKtz gr Ulrichsstr 37

II Svluuiät s

Brockenhaus
Donnerstag den August

Auf allgemeines Verlangen

Vaterländisches Schauspiel in 3 Abtheilungen
von K v Holtei

Freitag den 7 August
Benefiz für Hrn

Die Erneuerung der Loose zur zweiten Klasse
welche bis spätestens am 7 August Abends 6 Uhr bewirkt sein mutz bringe ich
hiermit in Erinnerung

Der Nömgtiche Lotterie Eiimehiner ielimaun
Ich suche 25 Erdarbeiter

W Kirschke Schachtmeister Triftstraße 2
Ein oidentlicher Arbeiter gesucht

Taubcngasse 13

Ein tüchtiger Feuermann
wird sofort gesucht von AlW TaaK

Einen ordentlichen zuverlässigen Arbeiter
suchen sofort

Veyer K Stade Leipzigers 84

E nen Laufburschen sucht sofort
F A Dietz e Schmeerstraße

Eine tüchtige Waschfrau findet täglich
Beschäftigung Schulgasse 1

Daselbst können junge Mädchen das
Plätten gründlich erlernen

Eine fleißige Waschfrau wird gesucht in
der Waschanstalt deS Waisenhauses

Gesucht 2 Ammen dnrch
Binneweis

Dienstmädchen erhalten zum 15 August
und 1 S pttmber gute Stellen durch das
Comt v

große Klausstraße 28
Ein junges trästiges Mädchen

wird zu leicht zu erlernender Arbeit welche
nach wenigen Wochen einen annehmbaren
Verdienst verspricht gesucht

Barfüßerstraße I I

kekiiiM UMie 8sl ii
Heute Donnerstag Abends 6V Uhr

frischen Speckkuchen

Es ist gekommen
das 8MK Theater
ivevaniyue MoresMv vt

maritime
Dieses berühmte Thrater wird in

einer extra erbauten biquem eingerich
teten Bude auf dem RoMatze hierfelbft
nur einige Tage Vors ellungen neben L
Donnerstag den 8 Augnst Abends L
8V Uhr präcise erste große Vor
stellung Auf dem reichhaltigen Pro
gramm ist besonders erwähneswerth
Malerische Reisen auf 50V Fuß lange
Riefen Cicloramas Darstellungen der
Diophrame wie komische Geisler Erschei

W nungen Fiühlings Erwachen August
am Schwungseil tc c
Preise der Plätze 1 Rang 1v H
2 Rang A 3 Rang 6 Gx

Gallerie 3
Alles Nähere Anschlag u Ausgabezettel

Iknn pvtl Direktor
ZW Freitag u Sonnabend den

7 n 8 August täglich große Vor
stellung Ansang 8 /z Uhr
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